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ANHANG 

 

In Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 erhält Eintrag 31 folgende Fassung:   

 

„31. 

 

Kreosot und mit Kreosot 

verwandte Stoffe  

a) Kreosot; Waschöl 

CAS-Nr. 8001-58-9 
EG-Nr. 232-287-5 

b) Kreosotöl; Waschöl 

CAS-Nr. 61789-28-4 
EG-Nr. 263-047-8 

c) Destillate 

(Kohlenteer), 

Naphthalinöle; 

Naphthalinöl 
CAS-Nr. 84650-04-4 
EG-Nr. 283-484-8 

d) Kreosotöl, 

Acenaphthen-Fraktion; 

Waschöl  

CAS-Nr. 90640-84-9  

EG-Nr. 292-605-3  

e) höher siedende 

Destillate (Kohlenteer); 

schweres Anthracenöl  

CAS-Nr. 65996-91-0  

EG-Nr. 266-026-1 

f) Anthracenöl  

CAS-Nr. 90640-80-5  

EG-Nr. 292-602-7  

g) Teersäuren, Kohle, 

Rohöl; Rohphenole  

CAS-Nr. 65996-85-2  

EG-Nr. 266-019-3  

h) Niedrigtemperatur-

Kohleteeralkalin; 

Extraktrückstände 

(Kohle), 

Niedrigtemperatur-

Kohleteeralkalin  

CAS-Nr. 122384-78-5  

1. Dürfen weder als solche noch in Gemischen zur 

Behandlung von Holz in Verkehr gebracht oder verwendet 

werden. 

 

2. Abweichend von Absatz 1 und unbeschadet der 

Anwendung der Anforderungen der Verordnung (EU) 

Nr. 528/2012 dürfen Stoffe als solche oder in Gemischen zur 

Holzbehandlung durch Vakuum-Druckimprägnierung in 

Industrieanlagen nur in Verkehr gebracht und verwendet 

werden, wenn sie die folgenden Konzentrationen der beiden 

folgenden Stoffe enthalten: 

a) Benzo[a]pyren in einer Konzentration von weniger als 

50 mg/kg (0,005 Gew.-%); 

b) wasserlösliche Phenole in einer Konzentration von 

weniger als 3 Gew.-%. 

 

3. Die Genehmigung gemäß Absatz 2 unterliegt den 

nachstehenden Bedingungen: 

a) Stoffe als solche oder in Gemischen dürfen nur in 

Verpackungen mit einem Fassungsvermögen von 

200 Litern oder mehr in Verkehr gebracht werden;  

b) Stoffe als solche oder in Gemischen dürfen nicht für 

die breite Öffentlichkeit in Verkehr gebracht werden;  

c) unbeschadet der Anwendung anderer 

Unionsvorschriften über die Einstufung, Verpackung 

und Kennzeichnung von Stoffen und Gemischen gilt 

Folgendes: 

−  Lieferanten stellen vor dem Inverkehrbringen sicher, 

dass die Verpackung dieser Stoffe als solche oder in 

Gemischen gut sichtbar, leserlich und unverwischbar 

mit dem Hinweis „Nur zur Verwendung in 

Industrieanlagen“ gekennzeichnet ist. 

− Etiketten und, sofern vorhanden, 

Sicherheitsdatenblätter müssen die folgenden 

zusätzlichen Informationen enthalten: 

a) die industrielle Anwendung der Holzbehandlung 

muss innerhalb eines abgeschlossenen Bereichs 

oder auf undurchlässigem, hartem Untergrund mit 

Auffangwanne durchgeführt werden;  

b) frisch behandelte Hölzer müssen unter 

Dach und/oder auf stabilen, undurchlässigen 

Oberflächen gelagert werden, um direkte Verluste 

in Böden, Kanalisation und Wasser zu 

verhindern; 
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EG-Nr. 310-191-5 c) etwaige Verluste bei der Anwendung des 

Produkts bei Holz müssen zwecks 

Wiederverwendung oder Beseitigung 

aufgefangen werden. 

 

4. Holz, das mit den in Spalte 1 dieses Eintrags 

aufgeführten Stoffen als solchen oder in Gemischen 

behandelt wurde, darf nicht in Verkehr gebracht oder 

verwendet werden. 

 

5. Abweichend von Absatz 4 kann Holz, das mit den in 

Spalte 1 dieses Eintrags aufgeführten Stoffen als solchen 

oder in Gemischen behandelt wurde,  

a) unter den in der Durchführungsverordnung (EU) 

2022/1950 festgelegten Bedingungen in Verkehr 

gebracht werden; 

b) als Eisenbahnschwellen oder als Strom- und 

Telekommunikationsmasten verwendet werden.  

Unterabsatz 1 Buchstabe b gilt für alle damit verbundenen 

Verwendungen, einschließlich Lagerung. 

 

6. Für die Zwecke des Absatzes 5 ist das Inverkehrbringen 

und die Verwendung von behandeltem Holz nur in den von 

der Europäischen Chemikalienagentur gemäß der 

Durchführungsverordnung (EU) 2022/1950 gelisteten 

Mitgliedstaaten zulässig. Wird ein Mitgliedstaat jedoch von 

der Liste gestrichen, so sind das Inverkehrbringen und die 

Verwendung von behandeltem Holz für weitere 180 Tage ab 

dem Zeitpunkt der Streichung gestattet; danach ist es in 

diesem Mitgliedstaat nicht mehr zulässig. Mitgliedstaaten, 

die nicht in der Liste gemäß der Durchführungsverordnung 

(EU) 2022/1950 aufgeführt sind, können nationale 

Rechtsvorschriften erlassen, die das weitere 

Inverkehrbringen von behandeltem Holz zum Zwecke der 

Verwendung und der Wiederverwendung sowie die 

Verwendung und die Wiederverwendung selbst gestatten. 

Die Mitgliedstaaten setzen die Agentur über solche 

Rechtsvorschriften innerhalb eines Monats nach ihrem 

Inkrafttreten in Kenntnis. Die Agentur stellt sicher, dass die 

Informationen über solche nationalen Rechtsvorschriften 

öffentlich zugänglich gemacht werden. 

 

7. Holz, das mit den in Spalte 1 dieses Eintrags 

aufgeführten Stoffen als solchen oder in Gemischen 

behandelt wurde, kann am selben Ort verbleiben und dort 

weiterhin für denselben Zweck verwendet werden.  

 

8. Beim weiteren Inverkehrbringen oder bei der 

Verwendung von behandeltem Holz gemäß Absatz 5 dieses 
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Eintrags wenden Lieferanten und Anwender mindestens die 

in der Durchführungsverordnung (EU) 2022/1950 

festgelegten Risikomanagementmaßnahmen für Kreosot an. 

Die Anwender von behandeltem Holz führen 

Aufzeichnungen über die Lieferungen des behandelten 

Holzes, das sie erhalten, und über deren Entsorgung. Diese 

Unterlagen sind für die Dauer der Verwendung und für einen 

Zeitraum von zehn Jahren nach der Entsorgung 

aufzubewahren. Werden solche Bestände weiter in Verkehr 

gebracht, so sind diese Unterlagen danach für weitere zehn 

Jahre aufzubewahren. 

 

9. In diesem Eintrag bezeichnet ‚Wiederverwendung‘ jedes 

Verfahren, bei dem behandeltes Holz, das kein Abfall ist, 

erneut für denselben Zweck verwendet wird wie für den 

ursprünglichen Verwendungszweck.“ 
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